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o Der brave Hahn

Herr Dr Hahn bleibt dem Bunde der Laudwirthe erhalten
gn der Leitung des Bundes haben im Auſchluß an den Zwiſchen
n in der Sonnabendſitzung des Reichslages über das Ver

z ben des Abg Dr Hahn in ſeiner Stellung Beſprechungen
t eſunden die Abgg Dr Roeſicke und Frhr v Waugenheim
en ſich in vollem Umfange perſönlich dafür ein
et daß Herr Dr Hahn ihr Mitarbeiter in ſeiner
Kbberigen Stellung bleibt Es iſt auch gut ſo der
Werihſchätung des Bundes der Landwirthe und ſeiner Führung
würde Abbruch geſchehen wenn nicht Herr Dr Hahn weiter
an der Spitze der Bündlervereinigung bliebe

Der brave Hahn hat nun aber an dem Ruhm den er in
offener Reichstagsſitzung eingeheimſt hat nicht genng Er hat
dem Titel eines Ränkeſchmieds ſich auch den eines

Huellfexen erworben Herr Hahn hat wie berichtet wird
feinen Gegner den Major Szmula zum Zweikampf gefordert
Selbſtverſtändlich hat Herr Szmnla nachdem er ſich mit ſeiner
Fraltion berathen die Heransforderung abgelehnt Jn
den Augen der Geſinnungsgenoſſen des Herrn Hahn mag die
Ducllfordernng als ein geeignetes Mittel erſcheinen der be
ſchädigten Ehre des Agrarierhänptlings neuen Glanz zu
geben aber verſtändige Leute werden der Meinung ſein daß
die neueſte Heldenthat des Herrn Hahn ein noch ſchärferes
Urtheil als ſein Ränkeſpiel verdient

Von der perſönlichen Seite der Angelegenheit kann ganz ab
geſehen werden es möge außer Betracht bleiben daß Hahn s
Gegner ein Mann von mehr als 70 Jahren iſt daß er
als guter Katholik einen Zweikampf verabſcheuen muß daß
alſo der kampfluſtige Hahn ſchon aus perſönlichen Gründen die
Herausfordernng unterlaſſen mußte die Hauptſache bei dem
Vorgang iſt der Verſuch die verbrecheriſche Unſitte des Zwei
kampſs in das Parlament zu tragen und dieſer Verſuch muß
auf das entſchiedenſte getadelt und zurückgewieſen werden
Eine ähnliche Frage hat 1865 das preußiſche Abgeordnetenhaus
beſchäftigt Damals war Virchow gefordert worden Er
lehnte den Zweikampf ab Herr v Forckenbeck erklärte damals
Virchow hätte ſeine Pflichten als Abgeordneter verletzt wenn
er die Forderung annähme Aehnlich äußerten ſich Grabow
v Unrub Waldeck Gneiſt und Tweſten der ſich ſelbſt von
Manteuffel im Duell den Arm hatte zerfchmettern laſſen
Treffend führte Tweſten aus

Bereils vor 70 Jahren erklärte Mirabeau daß es dle
Pflicht und Schuldigkeit des Volklsvertreters ſei ſich
auf keine Duelle einzulaſſen daß er verpflichtet ſei die
ihm duxch das Mandat des Volkes übertragene Pflicht zu er
füllen ſich nicht auf Dinge einzulaſſen die ihm ſonſt freiſtehen
müßten zu denen er ſelbſt auch nicht blos geneigt war ſondern
in denen er ſich wiederholt befunden hatte Jm engliſchen
Parlament iſt es ſeit langen Zeiten ein unverbrüchliches Geſetz
und noch vor wenigen Jahren als ein Parlamentsmitglied zu
einer Forderung ſchreiten wollte iſt es auf das Unzweideutigſte
konſtatirt worden daß es gänzlich unerhört ſei wegen
parlamentariſcher Aeußerungen eine Genugthuung außerhalb
des Hauſes zu fordern Meine Herren in dieſem Hauſe iſt
der Präſident der einzige Richter darüber ob eine Beleidigung
ſtattgefunden hat Durch die Erklärung des Herrn Prä
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thunng gegeben die gefordert werden darf und es würdemit
der parlamentariſchen Redefreiheit zu Ende ſein
wenn ein Mitglied dieſes Hauſes ſich gefallen laſſen ſollte
daß von ihm wegen deſſen was er hier nach ſeinem pflicht
aemäßen Ermeſſen geſagt hat eine anderweitige Genugthuung
gefordert würde

Das gilt heute genan ſo wie damals und Herr Dr Hahn iſt
gewiß der letzte der verlangen könnte daß ſeiner Perſönlichkeit
wegen eine Ausnahme von den guten parlamentariſchen Sitten
gemacht wird

Während die Leitung des Bundes der Landwirthe ſich nicht
entſchließen kann dem arg gerupften Hahn den Laufpahz zu
geben ſchüttelt ihn die Krenzztg kurzerhand von den konſer
vativen Rockſchößen ab Sie ſiellt in der Dienstagnnmmer
feſt daß Herr Hahn niemals zur konſervativen Partei gehört
und zu ihr niemals in bindenden Beziehungen geſtanden hat
daß die konſervative Partei alſo jede Verantwortung
für das inner und außerparlamentariſche Verhalten des ge
nannten Abgeordneten ablehnen müſſe Man darf geſpannt
darauf ſein ob dieſe Behandlung des Herrn Direktors des
Bundes der Laudwirthe von Einfluß auf die Beziehungen
zwiſchen den Konſervativen und dem Bunde ſein wird

Das Wichtigſte an dem ganzen Fall Hahn iſt aber durch
aus nicht das eigenthümliche Verhalten des Dr Diedrich Hahn
Konnte man im Grunde von ihm wohl etwas anderes er
warten Das Wichtigſte und Jntereſſanteſte der ganzen Sache
iſt vielmehr die Enthüllung des agrarjunkerlichen Ränkeſpiels
Man ſpielt ſich in dieſen Kreiſen nur als königstreu und
ſtaatserhaltend auf während man in Wirklichkeit den Konflikt
will um dann der Regierung den bekannten ſtarken Mann
aufſchwatzen zu können der der rothen Sozialdemokratie das
Genick brechen dem ſchlimmen Liberalismus das Lebenslicht
ausblaſen die leeren Taſchen der braven Agrarjunker aber
mit neuen Zuweudnngen und Liebesgaben füllen ſoll Das iſt
das Ziel das die Hahn und Genoſſen ſo gern erreichen möchten
aber in nächſter Zeit leider nicht erreichen werden denn der

böſe Diedrich hat geplaudert und die Karten verrathen
Das iſt ſchaudervoll höchſt ſchandervoll
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Der Bergarbeiterſtreik in Mitleldentſch land
Was ſeit längerer Zeit befürchtet und vorausgeſehen wurde

iſt jetzt leider zur Thatſache geworden Die große Streik
bewegung der böhmiſchen Bergarbeiter hat auch auf die Berg
leute des mitteldentſchen Kohlenreviers zunächſt auf den ſäch
ſiſchen Kohlenbezirk übergegriffen Seit ungefähr acht Tagen
waren ſowohl im Zwickauer und Oelsnitz Lugauer
Steinkohlenbezirke wie auch im Weißenfſels Zeitz
Meunſelwitzer Brannkohlenbezirke alle Anzeichen vor
handen daß es unter den Berglenten ſtark gährte und unter
den Bergknappen nicht wenig Luſt vorhanden war mit den
böhmiſchen Bergarbeitern gemeinſame Sache zu machen Zu
nächſt iſt der nunmehr faktiſch ausgebrochene Streik der ſäch
ſiſchen Bergleute allerdings als ein Sympathieſtreik für die
böhmiſchen Bernſsgenoſſen aufzufaſſen andererſeits iſt man
aber auch ſelbſtverſtändlich darüber ans die eigene wirthſchaft
liche Lage zu heben und zu beſſern

ſidenken daß keine Beleidigung vorliegt iſt die einzige Genug Jm Zwickauer Bergrevier wurde der Ausbruch des

Nachdruck verboten

Herliner Brief
Berlin 11 Febr

Sie wiſſen daß die Amerikaner eine ungemein praktiſche
Nation ſind die am liebſten alles zu Gelde machen möchten
Senlimentalität giebt es angeblich da drüben nicht und dem
ſchönſten Urwalde gegenüber ſtehl der Yankee bewundernd nur
dann gegenüber wenn man ihm fagen kann wie viel Tauſende
oder Millionen von Dollars die Sache werth iſt Und dieſe
Karte Nation hat es doch fertig gebracht ein meilenweites
Serritorinm voll von eigenartiger Naturſchönheit als National
park zu reſerviren Niemals wird ſich dort eine Fabrik erheben
um die Schätze des Bodens auszunntzen niemals wird die Axt
des Spekulanten durch den Wald tönen niemals eine elektriſche
Kraftanlage die Energie der ſich immer wiederholenden nalür
ken Spriugquellen aufſammeln nnd weiter leiten höchſtens
den an geeigneten Orten Logirhänſer Hotels u dgl

rſtehen um die ſchwärmenden Naturfreunde anszubeuten wie
d jo auch hier zu Lande geſchieht wo unſer Herrgott einen
nen Berg mit rinnenden Quellen und grüne Wälder hat

erſtehen laſſen

d was giebt es bei uns
Toreer noch nicht Speziell wir in Berlin erleben das alle
auſ Wenn der Herr Finanz einen botaniſchen Garken ver
dec faun dann genehmigt der jnnkerliche Landtag das mit

erſchien Dann geräth zwar der Stadttheil der einen un
nid t en Schmnckplatz verliert in Aufregung aber das hilft
als en Hoaun regt ſich zwar die Preſſe die ſich mit Vorliebe
Dann Großmacht hinſtellt gewaltig auf aber es hilft nichts
bot ſich zwar auch ein Komitee zur Erhaltung des

w ſchen Gartens aber es läßt ſich genügen von Quartal

im Lande der Dichter und

eriedigt eine Sitzung abzuhallen und damit iſt die Sache
Plage Und dann wird abgeholzt und parzellirt und an dem

der bislang für Tanſende ein Erholungspl are Straße holungsplatz warten hege mit öden Miethskaſernen mit Waaren
Hauswirt neipen Tanzlokalen und wer weiß was noch Die
haben 8 die früher ihre hohen Mielhen damit motivirt
ſteigern T ja der ſchöne Garten davor tröſten ſich und
Ebenſo geht es jetzt iſt es ja ein Verkehrscentrum geworden
geht es es mit dem kleinen Thiergarten in Moabit ebenſo

mit der und ebetiſo mit dem alten Jnvalidentirat er Haſeuheidedenkirchhof an der Linienſtraße Früher bewerthete ihn der

Streiks bereits für den letzten Sonntag erwartet Trotz des
Eingangs der ablehnenden Antwort des Vereins für bergban
liche Intereſſen betreffs der Forderungen der Bergarbeiier iſt
es am Sonntag nicht zur Proklamirung des Streiks gekommen
da die Begeiſterung für den Streik unter den Bergarbeitern
nunr eine recht mäßige war und ſich eigentlich nur
auf die jüngeren Arbeiter erſtreckte ebeſſert iſt
die Lage durch die Hinhaltung der Slkreikproklamirung
allerdings nicht da es am geſtrigen Dienstag doch noch zum
Ausbruch des Streiks gekommen iſt Man wollte auf
Seilen der Arbeiterſchaft am Sonntag nur nicht ſoſort vor
gehen um ſich die Sympathien der Bevölkerung nicht unnöthiger
weiſe zu verſcherzen Man war aber feſt entſchloſſen bei
nochmaliger Ablehnung der Arbeiterforderungen dürch den
Verein ſür bergbauliche Jutereſſen den Streik zu proklamiren
Die Ablehnung erfolgte trotzdem von den politiſchen Behörden
deren Vermittlung von den Arbeitern zur Wahrung der
diplomatiſchen Formen angenommen wurde Einigungsverſuche
gemacht worden ſind und ſo erfolgte als Antwort die Pro
klamirung des Streiks

Bei dem Streik im Zwickauer Revier kommen 55 Kohlen
ſchächte mit mehr als 12,000 Arbeitern in Betracht Die
Streikfordernngen lauten auf Erhöhnug des Lohnes um
15 Prozent für Grubenarbeiter um 20 Prozent für Tage
arbeiter um 40 Prozent für Gedingelöhne ſowie unbedingte
Durchführung des Achtſtundenarbeitstages einſchließlich der
Ein und Ausfahrzeit

Daß der Streik nicht in das Oelsnitz Lugauer Stein
kohlenrevier ſowie in das Weißenfels Zeitz
Menſelwitzer Braunkohlenrevier übergreifen und
damit zu einem allgemeinen Ausſtande für Mitteldeutſchland
werden wird iſt kaum mehr fragl ich ſondern leider ſehr wahr
ſcheinlich Jn beiden Bergrevieren gährt es unter den Berg
arbeitern ganz bedenklich und im Oelsnitz Luganer Bezirke iſt
die Knappſchaft bereits auf mehreren Schächten nicht eingefahren
Ueberall finden auch bereils Verhandlungen wegen Lohnanf
beſſerungen zwiſchen den Arbeitern einerſeits und den Arbeit
gebern und Bergbehörden andererſeits ſtatt Ob dieſe in
Preußen ein anderes Reſultat zu Tage befördern werden iſt
wohl abzuwarten aber leider keineswegs zu erwarten

Die La ge die ſchon ſeit längerer Zeit infolge des Ans
ſtands der böhmiſchen Bergarbeiter eine ſehr bedrohte geweſen
iſt iſt jetzt durch den Ausbruch einer größeren Streikbewegnng
auf deutſchen Gebieten zu einer ungemein ernſten ge
worden Was ein großer und langandauernder Ausſtand
der Arbeiter in den Kohlenbergwerken für unſer ganzes wirth
ſchaſtliches Leben bedentet wird jedem
giebt einmal ernſtlich über die Folgen eines Kohlen
man gels oder gar einer Kohlennoth nachznudenken ſofort
klar werden Die Exiſten z und Wohlfahrt Tauſender
wird dadurch in geſtellt Der Ausbruch des
Streikes iſt daher ſehr zu beklagen Er hätte zum Beſten der
Allgemeinheit vermieden werden müſfen und er hätte auch
wir glanben damit nicht zu viel zu ſagen unzweifelhaft ver
mieden werden können denn jeder Streik ausgenommen
ein ſolcher der von einer Seite muthwillig vom Zanne ge
brochen wird läßt ſich bei gutem Willen anf
beiden Seiten vermeiden Zunächſt heißt es

Militärfiskus mit dreiviertel Millionen Mark heute koſtet er
ſchon eine volle Million mehr das iſt der Stadt Berlin zu
theuer alſo weg damit Luſt und Licht iſt Nebenſache wir
ſind das Volk der Dichter und Denker und der Dichter
ſowie der Denker kann auch im Finſtern dichten und denken
Wir leben auch in der Zeit der Hygiene aber Geld iſt einmal
unhygieniſch

Entſchuldigen Sie ich habe mich nicht ganz richtig ans
gedrückt als ich ſagte es giebt ſo etwas bei uns nicht Jch
hätte ſagen ſollen es gab ſo etwas nicht Denn es wird in
Zukunft ſo etwas geben Wirklich und wahrhaftig es wird
es iſt etwas im Werke

Vor ein paar Jahren regte der freiſinnige Abgeordnete
Wetekamp aus Breslau an daß die Staatsregierung ſich die
ſchützende Fürſorge für die Natur angelegen ſein laſſen ſolle
Etwa zu gleicher Zeit ſiellte ein hochgeborener Graf aus dem
Herrenhanſe Tſchirſchky Renard mit Namen den Anktrag den
Grunewald bei Berlin als eine für die Slädter nothwendige
Erholungsſtätte als einen Staatspark zu erhalten und ihn zu
einem durch die Kimſt der Axt verſchönten Urwald heran
wachſen zu laſſen Herr Miquel damals noch nicht v Miquel
zuckte die Achſeln und meinte es wäre ein ſchöner Gedanke
aber Verpflichtuugen könnte die Regierung nicht eingehen d h
wenn elwa der Kaiſer den Forſt nicht mehr zu Jagden brauchte
ſo könnte man es dem Fiskus eigentlich nicht verdenken wenn
er von den rapiden Steigernugen der Bodenwerthe in der
Umgebung Berlins nach Kräften profitire Später bemühte
ſich noch Prof Rudorff von der Hochſchule für Muſik in ähn
lichen Sinne vielleicht auch noch andere

Und ſiehe da Das Unerwartete geſchah Die Regierung
fand daß es wohl des Schweißes der Edlen werth wäre
nicht blos den marmornen und ehernen Denkmälern aus der
Vergangenheit nicht blos hiſtoriſch denkwürdigen Hänſern
Schlöſſern Burgen Grabſtätten uſw ihre Sorgfalt zuzu
wenden ſondern auch die Naturdenkmäler unter ihre ſchützenden
Fittiche zu nehmen

Naturdenkmäler im weiteſten Sinne Nicht blos hier und
da eine uralte Linde oder Eiche unker denen die alten
Germauen oder Wenden geopfert haben ſollen nicht blos hier
und da einen kurios verwachſenen Baum oder einen erratiſchen
Block will man ſtehen laſſen als Erinnerung an vergangene
Tage Sondern die Abſicht geht dahin die Natur überhaupt
vor roher und oftmals überflüſſiger ja untzloſer Zerſtörnng in
Schutz zu nehmen

Seit langem beklagen die Naturfreunde wie die immer zu
nehmende ſogenannte Kultur ärger in unſeren Naturſchätzen
wüſtet als es die Barbaren der Vorzeit geihan haben Wo
ſind das Wiſent und andere jagdbare Thiere die Zierden der
Wälder unſerer Ahnen geblieben Wo die Biberkolonien in
der mittleren Elbe Wo iſt der blaue Mansfelder See Wie
ſind in den Flüſſen die Fiſche und Krebſe ein Opfer der Ent
leerungen unſerer Fabriken geworden Haben wir doch in
Berlin ſelbſt karbolhaltiges Leitungswaſſer aus dem Müggelſee
zu trinken bekommen Noch in kurzvergangener Zeit war das
Siebengebirge dieſe Perle des Rheinlandes in Gefahr als ein
Opfer der Steinbrüche gänzlich vom Erdboden zu verſchwinden
Seit Jahren beklagen wir den Rückgang unſerer Vogelwelt
eine Folge davon daß die Waldkultur die alten morſchen
Stämme ihre natürlichen Niſtplätze ausrodet obwohl ſie weder
als Nutzholz noch als Brennholz einen Werth haben der das
Fällen lohnle und obwohl ſie nirgend im Wege ſind Ja aus
dem veränderten Fluge der Zugvögel und ihrer Vermindernng
können Naturkundige ſehen daß die Austrocknung von Mooren
und Abholzungen von Wäldern nicht ohne Folgen auf unſer
ganzes Nalurleben bleiben Jn der Nähe von Berlin hat man
Moore ſogenannte Fenns zu modernen Seen ausgegraben

ſind Banmſchulen eingerichtet worden u dgl m
Ueberall Eingriffe in die Natur

Du lieber Himmel nein

fälligſt ein Slückchen weiter Unſere Technik iſt ja glücklicher

ohne Schaden zu erieiden

Wald oder Buſch anf feinem Grundſtück ſtehen läßt

und nicht kahlgewaſchene Felsblöcke

zum Verderben übrig bleiben

der ſich die Mühe

auf anderen Wieſen die botaniſch intereſſante Ansbente lieferken

überall der Profit als
Gegner der Nalurfreunde Nun wird ja natürlich kein Menſch
verlaugen wollen daß man auf die Ausnntzung des Landes
und ſeiner Produkte im Jntereſſe des Menſchen verzichten ſolle

Aber vieles iſt überflüſſigerweiſe
vernichtet worden vieles hätte ſich anders machen laſſen an
vielen Orten hälte die moderne Kultur daſſelbe erreicht wenn
man ihr bedentet hälte hier iſt ein geheiligter Ort rücke ge

weiſe ſo weit daß ſie ſolche Rückſichten ſebr gut nehmen kann
Gewiß iſt der Landwirth im Rechte

wenn er einen ihm gehörigen Sumpf in Ackerland jmwandelt

aber es wird ihn nicht ärmer machen wenn er ein wen
Und wer

einen Forſt im Gebirge beſitzt der mag ſeinen Nutzen aus ihm
ziehen aber er pflanze nach ſo daß der Wald ſich verjüngt

ſchließlich r a Vud
und der ganzen Niederung die dem Hochwaſſer alsgeſehtTat un unſere ſtelig wieder

ſtehrenden Ueberſchwemmnngsgefahren wurzeln nicht zum kleinſten



eilie f beil Seiten immer Non possumuset a er beide Seiten durch den Ausſtand ge
ſchwächt worden ſind dann weiß man plötzlich die Mittel
d Einigungslinie zu finden die vorber durch das wenn jene Hoffnungen in Erfüllung gehen Aber die breite Aufklärung die zu allerlei Gedanken über e bhr lahneeigenſinnige on possumus völlig verdeckt war Was Hiaſſe be e wird ja gih r Theil und zwar ein des Krupp ſchen Blattes Anlaß geben muß die Gewähremhnet

treit möglich iſt nämlich Einigungd on rer dem Streik möglich wenn man auf
beiden Seiten die Einigung will Daran läßt man
es aber leider ſo häufig fehlen ohne zu bedenken daß ſpäter
die Noth dennoch die erſt ſchnöde von ſich gewieſene Einigung
beiden Parteien ockroyirt Muß iſt ein bitter aber heilſqm

räntleind Auf welcher Seite ob auf Seite der Arbeitnehmer oder ob

bei den Arbeitgebern bei dem jetzt ausgebrochenen Bergarbeiter

b i ssi de eine Reſolution angenommen die den Krieges erausſtande in Sachſen die größere Schuld liegt bleibe hier gegen ſich daß ſie die bittere Nothwendigkeit dira necessitas wur u le den Kriegsminiſteunter ündi fl der Schaffung einer großen deutſchen Flotte nur in erſucht dafür zu ſorgen daß den Soldaten keinerlei Vorſche terganz unterſucht Gefündigt iſt jedenfalls auf Worten anerkennen ndeiden Seiten Die Forderungen der Arbeiter ſind ent
ſchieden zu weitgehend aber die Weigerung der Zechen
Verwaltungen mit der Arbeiter Kommiſſion in Verhandlungen
einzutreten mag wohl korrekt geweſen ſein klug und meinen die i Der Vertreter des erkrankten Kriegsminiſters gab der hpolitiſch iſt ſie jedoch auf keinen Fall geweſen Was d Silung veh n W 5 hen e See Irro r war e Poſe

z5 dVerwaltungen bislang verweigert haben müſſen ſie in erhalten Die Abänderungen ſind geringſügiger Art und befriedigenden Abſchluß ſühren werden Wann eine
oder 14 Tagen doch zugeſtehen
Kommiſſion ablehnen Die ſpätere Kommiſſion
ielleicht andere Perſonen iſt aber trotzdem von demſelben

Geiſte erfüllt wie die zuerſt abgelehnte Und weshalb ſtellt die
Arbeiterſchaft Forderungen auf von denen ſie von Anfang an

Weshalb alſo die Arbeiter

z 20 Pfennig Stücke zunächſt die Erhöhung des für den Kopf walt läufi igſtens nicht f Nllitätwiſſen muß daß ſie nicht bewilligt werden können weil ſie der Hevolleryn ren en t verwaltung vorläufig wenigſtens ni gefordertJ g geſetzlich zuläſſigen Betrages unterwerthiger s e deueben das Maß des Möglichen überſchreiten Ein ballon Scheidemünzen von 10 auf 14 Mark Thoalſächlich ſind ſchon l r er et
essai iſt doch wahrhaftig bei einer ſo ernſten Sache nicht

nöthig Möge daher von beiden Seiten recht bald die aurea
medioeritas die goldene Mittelſtraße gefunden werden damit
um Wohle der Allgemeinheit das weitere Umſichgreifen der
Ausſtandsbewegung verhindert und der bereits ausgebrochene
Streik in Bälde wieder beigelegt wird O
7 J ZS Dentſches Reich

Das Centrum und die Deckungsfrage
Um dem Centrum in der Deckungs frage entgegen

zukommen ſchlägt Abg Freiherr y Zedlitz in der Poſt vor di
Bundesſtaaten möchten verzichten auf den Ueberſchuß
von Ueberweiſungen über die Matrikularumlage
fel es daß Mehrbeträge ſich bei der Feſtſtellung des Etats oder
erſt nach Ablauf des Etatsjahres rechnungsmäßig ergeben
Eliwaige trotzdem eintretende Fehlbeträge ſeien zu verweiſen auf
vorübe rgehende Zuſchläge zu der Börfen und Lotterieſteuer

Die Köln Volksztg betont fortgeſetzt die Einmüthigkeit des
Centrums in der Behandlung der Deckungsfrage

Die Fraktion hat diefes mal einen gemeinſamen Boden für
die Behandlung der Sache gefunden indem ſie ſich dahin
einigte ohne vorherige befriedigende S der Deckungs
frage keinerlei Eingehen auf die Vorlage ſelbſt Aber
auch die große Mehrheit der Centrumswähler legt auf
die einmüthige Stellungnahme der et das größte
Gewicht Das Centrum rühmt ſich d
Partei im Reichstage zu ſein und ſeine Wähler ſind ſtolz
darauf Aber es iſt nicht ſehr erhebend zu ſehen wie die
Partei bei wichtigen Abſtimmungen auseinandergeht und die
eigenen Stimmen paralyſirt
pielen will muß in allen wichtigen Fragen möglichſt ſo viel
timmen in die Wagſchale werfen als ſie Mitglieder

ehe ſonſt ſinkt ſie zu der Bedeutung einer kleinen Fraktion
uab

Jn welcher Richtung idei dem Centrum vollziehen zu wollen ſcheint dafür mögen
folgende Ausführungen des führenden Centrumsblattes einen
Anhalt geben

Es iſt eine Forderung der Loyalität daß die
potenten Kreiſe die Rei
einmal nennen wollen bezahlen Sie haben am begeiſtertſten
der Hamburger Kaiſerrede zugeſtimmt werden ſich alſo auch in dem P
der Verpflichtung die tönende Begeiſterung in die That um ſtatt in die Verhandlung einzutreten

vorſchlugzuſetzen am wenigſten entziehen können und wollen Auch

Sehr ſchön war auch der Vorſchlag
Thaler im Verkehr zu erhalten ihr Gehalt in ſolchen aus

Eine Partei die eine Rolle disahlen

noch

ſich die Adel Deckungsfrage die
beſetzt werden tauf der auch in der Friedhoſsangelegenhelt eine Rolle geſpielt

sflottenſteuer wie wir ſie gemacht

dazu intſlaude ſie erwarten von der ſtarken Flokte die größten
Vortheile ind werden wenn die gebegten Hort ſich ver
wirklichen ſollten dis größten Vortheile auch würklich ein
heimſen Gewiß auch die Allgemeinhelt wird Vortheile haben

verhältnißmäßig reichliches Theil beitragen da die Reichs
flotienſtener ja erſt herangezogen wird wenn die als wachſend
angenommenen Reichseinnahmen aus Zöllen und Verbrauchs
ſteüern nicht ausreichen

Unſere potenten Klaſſen werden ſich der Ehrenpflicht
vorzugsweiſe die Koſten der Flottenverſtärkung zu tragen umſo
weniger entziehen wollen als ja nach der Behauptung ihrer
Wortführer in Parlament und Preſſe es gar nicht nöthig ſein
wird auf die Reichsflottenſteuer zurückzugreifen Wenn ſie
trotzdem ſich ſperren ſollten ſo hätten ſie die Vermuthung

Zur Münzreform
Der Kommiſſionsbericht über die Münznovelle liegt nun

eine derſelben drückt ſogar die Abſicht des Entwurfes nur noch
bringt ſchärfer aus

Die Vorlage bezweckt bekanntlich neben der Einziehung
einiger als unpraktiſch erwieſener Münzſorten der goldenen

Mark der ſilbernen und der aus Nickel hergeſtellten

jetzt 14,4 Mark für den Kopf an unterwerthigen Münzen im
regelmäßigen Umlauf Aber es ſind zwei Arken die von
vornherein als Scheidemünzen ausgeprägten Reichsſilber
münzen und alte Thaler Die hier beabſichtigte Veränderung
beſteht darin daß künſtig nur die erſtere Sorte im Verkehr
ſein ſoll und kein von bimetalliſtiſchen Zwangsvorſtellungen
freier Kopf wird begreiſen können warum wir zwei Arten
unterwerthiger Münzen für den kleinen Verkehr auf die
Dauer haben ſollen Die Kommiſſion hat im Hinblick darauf
daß der jetzige Umlauf bereits 14,4 Mark für den Kopf be
W beſchloſſen ihn ſtatt auf 14 Mark wie die Regierung
vorſchlug auf 15 Mark feſtzuſtellen Hierbei ſollen zur Um
prägung in Reichsſilbermünzen die Thaler herangezogen
werden und darüber hinaus iſt der weitere Vorſchlag der
Regierung angenommen worden daß bei Neuprägung von
Reichsſilbermünzen Thaler inſoweit einzuziehen und zu
veräußern ſind als die hierdurch entſtehenden Verluſte in
dem aus den Neuprägungen ſich ergebenden Münzgewinne
Deckung finden Die Kommiſſion hat dieſe am heftigſten au
gefochtene Beſtimmung des Entwurfs wie ſchon erwähnt mit
9 gegen 5 Stimmen angenommen

Der Bericht ergiebt daß die Herren Arendt und Genoſſen in
der Kommiſſion wahrbaſt verzweifelte Anſtrengungen für das

Heiligthum
geſtellter Antrag ging dahin
Stücke einzuziehen
unbegreiflich finden
beliebteſten gehören aber darauf kommt es für die Bimetalliſten

e ausſchlaggebende r ſten

der alten Thaler gemacht haben Ein von ihnen
die goldenen 10 Mark

Jeder Kenner des Verkehrs wird das
da dieſe Münzen zu den bequemſten und

würden die 10 Mark Münzen beſeitigt ſo müßten
glauben die Thaler um ſo nothwendiger ſcheinen

den Beamten um die

Zur Bertkiner Bürgermeiſterwahl

Der Streit über den Friedhof der Märzgefallenen ſoll nun
ch ein verſöhnendes Nachſpiel erhalten Nachdem Herr

Kirſchner endlich als Obexbürgermeiſter beſtätigt worden muß
Stelle des zweiten Bürgermeiſters in Berlin neu

Hierbei taucht nun der Name eines Mannes

at und deſſen e zum Bürgermeiſter von Berlin in der
hat die edeutung hälte daß mit ihr wieder gutein ſoll was in jener Angelegenheit geſündigt worden

ſt Unſere Leſer erinnern ſich noch der überraſchenden Wendung
rozeß vor dem Bezirksausſchuſſe wo der Präſident

dem Magiſtratsvertreter
lieber in die Vertagung der Sache zu willigen und

ich bezahle Flottenſteuer müßte gewiſſermaßen der Ausdruck in der Zwiſchenzeit einen gütlichen Vergleich mit der
patriotiſcher Genugthuung werden

n der Gerechtigkeit daß die vermögenden
reiſe die Floltenlaſt vorzugsweiſe tragen Sie ſind am beſten

Theile darin
regnlirende Waldbeſtand fehlt

Der Egoismus des einzelnen darf nicht die ganze Nation
ſjchädigen Gerade der Kulturmenſch gerade der Städter
gerade der Jnduſtriearbeiter bedarf heutzutage in viel höherem
Maße wie früher der Rückkehr zur Natur Er bedarf von

Berliner Kommunalverwaltung gut
die Mittheilung zu

Es iſt aber auch eine Polizei anzubahnen denn niemand der die thatſächlichen
Verhältniſſe kennt, werde glauben daß dieſes Portal je aus
geführt werde Der Magiſtratsvertreter ſtatt dem Vorſitzenden

er Wirte vdaß in den Gebirgsgegenden der aufſaugende einer Prinzipienfrage deGebirgsgegende r auffang lichen Entſcheidung einen Ver
auf den Vorſchlag ein und nur an der mangelnden Zuſtimmung
der Stadtverordneten ſcheiterte der Gedanke

daß es etwas gut Unerbörtes ſei in
e dechtes ſtatt der geſetz

öhnungsvorſchlag anzubieten ging

Jetzt geht der
Frkf Ztg von einer Seite die über innere Vorgänge in der

unterrichtet zu ſein pflegt
daß in den Kreiſen der Stadtverordneten

Geſpräche die in der Umgebung des Erzhieder Tafel geführt wurden kombini n während
ihren Mitthetlungen nicht anders konnte als an end i e
handle ſich nur um die Rede ſelbſt Vas iſt et nehmen

Parlamentariſches

i der Budgetkommiſſion des Reichstag
am Dienstag bei der Fortſetzung der Berathung des M theilte
etats der Abg v Jazdzewski eine Verfügung des tär
miniſters von Goßler mit aus der hervorgehe da Kriegs
auf die Sprache in der die Soldaten beichten ſollen ung
wiſſer Zwang ausgeübt worden ſei Mit allen ge ein ge
Stimme des einzigen anweſenden Sozialdemokraten M die

emacht werden in welcher Sprache ſie beichten und daß keine
nterſuchung über die Sprache ſtattfinden ſoll in der ſie er

beichtet haben Selbſt der konſervative Abg v Roon gab e ai e

n einenBedauern Ansdruck daß die Militärverwalkung zu weit gegen

Poſten des Militär BevollmächtigtenParis wieder beſetzt werden wird darüber verm
der Vertreter des Kriegsminiſters keine Auskunft zu geben
in der letzten Militärvorlage geſtrichenen 7000 M
ſollen laut ausdrücklicher Erklärung von Vertretern der Miliz

zureichenden Zufluß tüchtiger Aerzte zum Militär drei Gründe
ibre ſoziale Stellung ihr unzureichendes Gehalt und die n
möglichkeit ſich wiſſenſchaftlich weiter fortzubilden anführte
gab einem Vertreter der Kriegsverwaltung Anlaß zu erklären
daß das Mangquement bei den Militärärzten an Afſſiſtenz
Oberärzten 1897 76 Proz 1898 und 1899 noch 60,5 Proz be
trug Von 498 Aerzten fehlen alſo etwa 300 Natürlich müſſen
infolgedeſſen einjährige Aerzte zur Hilfe herangezogen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Regierungspräſident Dr Stueve in Osnabrück trh
am 1 April in den Ruheſtand Als Nachſolger wird der Geh
Ober Regier Rath v Kitzing im Miniſterium des Jnneh
genannt

Zu dem Ver ſchwinden des Landraths Oſterroh
in Grimmen berichtet das Greiſsw Tagebl daß der Land
rath als er am 18 Dezember durch zwei Mitglieder des Grimmer
Kreistages aufgefordert wurde zu gewiſſen allgemein verbreiteten
ſein Privatleben betreffenden Gerüchten Stellung zu nehmen
wenige Stunden ſpäter im Walde von Wittenhagen einen Selbſt

ſpäter ſeinen Urlaub antrat den er in der Schweiz verlebt Jn
zwiſchen geht im Landrathsamt alles ſeinen Gang weiter Jn
der jüngſten Nummer des amtlichen Grimmer Kreis Wochen
blattes werden die Herren Vertrauensmänner des deutſchen
Flotten Vereins amtlich erſucht die im Januar fälligen Bei
träge einzureichen und unter Beifügung eines namentlichen Ver
zeichniſſes der zahlenden Mitglieder an das königliche Landraths
amt einzuſenden

w Mit einem eigenartigen Rechtsſtreit beſchäftigle
ſich kürzlich das Oberverwaltungsgericht Eine verheirathete
Hebamme M hatte mit einem verheiratheten Handwerks
meiſter ein Liebesverhältniß heimlich unterhalten Als die
Kolleginnen der Hebamme hiervon Kenntniß erhielten erſtatteten
ſie Anzeige und die Polizeibehörde erhob gegen die Hebamme
M die Klage auf Unterſagung ihres Hebammenbetriebes weil
ſie nicht mehr einen unbeſcholtenen Ruf habe Der Bezirks
ausſchuß entſchied auch zu Ungunſten der Hebamme auf Ent
ziehung des ihr ertheilten Prüfungszeugniſſes Dieſe Entſchei
dung focht die Hebamme durch Berufung beim Oberverwaltungs
gericht an und bat um Belaſſung des Zeugniſſes da ihre Ver
irrung nicht im Zuſammenhange mit ihrem Gewerbe ſtehe das
ſie ſtets einwandfrei ausgeübt habe Das Oberverwaltungs
gericht wies indeſſen die Berufung der Hebamme als unbegründet
ab Nach Lage der Gefetzgebung kann hingegen einem Arzte
ſelbſt wenn er die ſchwerſten Verbrechen begangen hat niemals
die Ausübung ſeines Berufes dauernd unterſagt werdeu

Volkswirthſchaftliches

Die Verhandlungen über die Reviſion des Wein
eſetzes vom 20 April 1892 ſind zur Zeit noch im Gange

Ieber den Zeitpunkt ihres vorausſichtlichen Aöſchluſſes und über
die etwaige Veröffentlichung des endgiltigen Entwurfs eines
neuen Weingeſetzes läßt ſich gegenwärtig eine beſtimmte Mit
theilung noch nicht machen Jedoch iſt nach offiziöſen An
deutungen ziemlich r daß die Arbeiten über den endgiltigen
Reviſionsentwurf im Monat Februar noch nicht zu Ende ge
führt werden können

Ueber die Erzeugung den Verbrauch und Beſtand

mordverſuch beging darauf nach Berlin fuhr und mehrere Tage

Zeit zu Zeit der Waldeinſamkeit der echten unverfälſchten Mehrheit die Abſicht feſten Fuß gefaßt hat die Gelegenheit zuſin ländiſchen Branntweins im Monat Januar werden
Natur der er ſelbſt ja doch auch angehört und der er ent benutzen und durch die Wahl gerade jenes Magiſtratsvertreters jetzt nähere Angaben veröffentlicht Danach betrug die Menge
fremdet wird der wirklichen Wildniß der gegenüber die ſchönen W An Se e r a m de 75 27 ekreilieen geh e r e
h ürttinor Verhältniß zum Hofe zu beendigen wünſche achdem anfangs ektoliter n inländ ein Spirltus roh und raffinirhmerer Städte nur als nothdürftiger Erſatz auf iige Namen genannt hernach aber die Ausſchreibung der wurden ausgeführt 10 747 Heltoliter In Trinkbranntweinen

Die Regierung iſt bemüht Stelle beſchloſſen wurde faßte man dies ſo auf als ob die l und Branntweinfabrikaten die unter Steuerkontrolle mit demfü dieſe Lücke in unſerer Kultur Kiichtung geſiegt bätte die die Gelegenheit benutzen will um Anſpruch auf Sieuervergülung ausgeführt worden ſind waren
auszufüllen und dies Bemühen wird vielleicht die erſte große dem Magiſtrat der Reichshauptſtadt das ihm ſo nöthige friſche enthalten 2,326 Hektoliter

Die Rhein Weſtf in Eſſen bringt jetzt eine Aufklärung worden Bei den großen Fortſchritten die das Frauenſtud
i

hergeſtellten Branntweins

That des neuen Jahrhunderts ſein Sie ſammelt ſchon jetzt Blut von außen zuzuſühren Jetzt ſcheint die Ausſchreibung
Material und für eine Provinz Weſtpreußen ſoll das der kg J gebe r r e d e Schule und Kirche

rogramm ſchon ziemlich fertig ſein Auch in den übrigen genierliche erode dieie gnnes en Feigendlatt zu Dex Direktor des ſtädtiſchen mit einer Realſchule verbeſlen der Monarchie geht es in ſtiller aber eifriger Arbeit baffen Gelingen würde dieſe ſchamhafte Abſicht freilich nicht bundenen Reformgymnaſiums in Schöneberg Berlin
vorwärts Es wird vielleicht nicht mehr lange dauern und n ger a re an theilte geſtern ſeinen Schülern in der Aula vor verſammelte
der Miniſter des Ackerbaues und der Forſten tritt vor den würde darin eine regelrecht bit eLandtag und bittet um die beſcheidenen Mittel um dieſes große erblicken und zwar rchtc bitte liner VBarger hitms
Kulturwerk in Angriff zu nehmen

Die Urwälder ſind aus unſerem Vaterlande geſchwunden
Nur an vereinzelten Stellen z B in Oldenburg bei Varel
finden wir noch ſehr alte Wälder die uns ein Bild davon
geben können wie ein wirklicher Urwald ausſieht an dem der
Menſch nichts geändert hat Wir werden unſeren Nachkommen
Urwälder hinterlaſſen

Aus öden Sirecken die für die Landwirthſchaft wenig zu
bedenten haben wird die ſelbſtthätige Mutter Natur mit
einiger Unterſtützung der naturbedürftigen Menſchheit in lang
famem Wachsthum Wälder erſtehen laſſen Hatden und Moore

Lehrerkollegium mit der Kaiſer habe ſeine Genehmigung dazu
erblicken und zwar in einer Angelegenheit in der es der 57 e Mbrg r r
Reichshauptſtadt wohl angeſtanden hälte ſich als Vertreterinhiſtoriſchfrelheitlichet Erennernngen zu fühlen und zu zeigen de e

Man dürfte nicht fehlgehen wenn man hierin
kaiſerliche Anerkennung der Sache des Reforu

weſens erblickt Die Auszeichnung iſt um ſo bemerkenswertherals die Anſtalt ſtädtiſch i und erſt in 4 Jahren vollendet en

Politiſches wird Gleichzeitig hört die Tägl aus Frankfurt a M
Aus England kommen neuerdings verſchiedene Anzeichen daß der dortige Direktor des Reform Goethe Gymnas

einer neuen Verſtimmung gegenüber Deutſchland ſinums Dr Reinhardt einer der Hauptvertreter des ReforEinige Proben davon gaben ſchon die geſtern mitgetheilten gedapfens zum Geheimen Regierungsrath ernannt worden iſt
Aeußerungen des Standard über die neuliche Samogrede Dr Reinhardt iſt ein Mann von etwa
Bülow s Jetzt ereifert ſich die Daily Mail in einem Tele ſolche Titelverleihung an ingramm aus Hongkong darüber daß das deutſche Kanonenboot dieſem Alter iſt äußerſt ſelten Bisher verhielt ſich die No

Jltis ſeit fünf Tagen mit Tieſſeevermeſſungen im inneren den Reformſchulen gegenüber die ſämmtlich ſtädtiſch
i Haſen von Macao beſchäftigt den ſei Die Nachricht vermit denen der Menſch ſo unheimlich anffäumt Seen und urſoche großes Aufſehen Macgo iſt bekanntlich eine kleine

Bäche werden innerhalb dieſer Nationalparks in ihrem natür portugieſiſche Kolonfe in der Nähe von Hongkong Vor kurzem
und in bies es ſämmtliche portugleſiſchen Beſitzungen in Aſien würden

Portugal ſi
and übergehen

fünfzig Jahren Eine
einen praktiſchen Schülmann

nſtalten ſind weder fördernd noch hindernd
W Die von dem Allgemeinen deutſchen Frauenverein

Leipzig begründeten und erhaltenen Gymnnaſialkurſenl
Mädchen ſo ſchreibt man uns von dort vermögen bereits
ein ſechsjähriges Beſtehen zurückzublicken Das ſächſiſche Kultus

miniſterium hat die Schülerinnen zur Reifeprüfung
elaſſen und ſie zur Ablegung derſelben dem Staatsgymna nes
n Dresden Neuſtadt überwieſen Die Prüfung iſt anch e

eſtan

lichen Zuſtande mit ihrer natürlichen Bevölkerung
unbeeinflußter Entwicklung bewahrt werden Die Pflanzen
und Thierwelt wird man nachdem die erſte Hilfe geleiſtet iſt

ßer den ſein daß die britiſchen Kolonialfexe Macao bereits inſich ſelbſt überlaſſen und der Menſch der ömmenden Jahr dann
hunderte wird ſich darauf reſchranten die e Leſer P ded de ſein den entziehen Handet Hongtongs ſchwer

5 bedroht ſehenſchützen und aus ihrem Beſuche neue Lebensluſt neue An
regung zu ſchöpfen ihres Berichterſtatters über den angeblichen flottenbegeiſterten

5 en va könnte Aus dem Nichts eine Ewigkeit Trinkſpruch den Exzbiſch
affenUrret die eine

gewähren minß eine Arbeit voll unendlichen Stolzes und vollernſteſter Beſcheidenheit voller Triuriph und voller Demutb

voller Liebe und Glück e B

ſeiner Kolonien entäußern ſollte an Deutſch
as größe Auſſehen wird alſo dadurch ent

der Anſtalt mit gutem Erfolge
in den letzten Jahren gemacht hat iſt mit allem Nächdrud dar
hinzuweiſen daß für alle die ſpäter ihre Studien praktiſeb en
werthen wollen und daher eine Univerſitätsprüfung anſtr ſt
ein deutſches Abiturientenexamen unbedingtes Erforderniß t
Die Mädchen Gymnaſien haben es ſich zur Aufgabe gen

von Schülerinnen

Es iſt eine Aufgabe eines Fauf geburtstags Feſtmahl in Pad e e v W le
iſt eine Anfgabe eines Fauſt würdig eine gebnrtstags eltmahl in Paderborn ausgebracht haben ſolte

efriedi und eine Fr der ſich aber hinterdrein als eine grobe Fälſchung erwies Mehrfriedigung u Freude ohnegleichen fache Erinndigungen ſo ſchreibt er waren nöthig die nöch l ſten
durch Abweſenheit einiger betheiligter Perſonen verzögert wurden ihren Schülerinnen die geeignete Vorbildung für einen d die
in feſtzuſtellen daß meine Gewährsmänner die bei dem Eſſen ſchaftlichen Beruf zu geben das ernſte Streben wie gtartſelbſt zugegen waren Gedanken der Rede ſelbſt und der Veruſsfrendigkeit der inngen Mädchen zeigen deutlich



Erweiterung ihrer Kennkniſſe iſt Die chores unterloſſenna und die einzelnen Grabſtätten dren in hen de Denen eröffnen Oſtern wieder eine Anfangs Herrſcher der deutſchen Vorzeit entbehren jegllchen e

e en el en Se ugeeen ellohegensjahr erreicht un er Untersang der Titania Der Stetti aglera Abmne 16 Lebens dkniacht haben Die Dauer des Kurſus beträgt und Frachtdampfer Titania i in der Sommer i al ſew
änner ſchi Jahr das Honorxar 260 M Das neue Schuljahr beginnt Touriſten von Stettin ugch Kopenhagen befördert hat iſt am

4 s April Aumeldungen ſind möglichſt bald zu richten an Montag ein Opfer des Eiſes geworden Die Titanig fuhr
Feiterin Fräulein Dr Windſcheld Leipzig Parkſtr 11 früh gegen 7 Uhr aus Steltin fort und hatte bereits gegen

Parkteinachrichten

Der wir
ewä2brt e einem offenen

es der Landwirthe
ein Bündn

den S oziaWie geplant habe

jit dem CentrumAuge gefaßt

Heer und Flotte

Kön H

Prelsdrückerei
Brief mit worinr die ortsüblichen Preiſe

zu belegen

in Klammern
worden

enden folgende Preiſe anlegen können

noblauch u Polniſche Wurſt à Pfd

erſten und zuverläſſigſten Wurſtfabriken in Berlin
grantirte Waare Wir ſehen Jhrer umgehenden bezüglichenKitwort entgegen und zeichnen

Hochachtungsvoll
A Wiedemann Comp

o m b H
en Begriff ungeheuerlich hält der Reichstagsabgeordnete20 dem Hinweiſe aufrecht daß die Pacht der Sprottauer Kantine

von 1100 M auf 3009 M getrieben worden ſei Volle Auf
Klärung wird hoffentlich die von dem Kriegsminiſter eingeleitete
militäriſche Unterſuchung ergeben

Charlotte iſt am 12 Febr in Cadiz angekommen und
geht am 26 Febr nach Dartmounth in See Gefion
iſt am 13 Febr von Hongkong nach Swatow in See gegangen

Schwalbe iſt am 10 Febr von Port Elizabeth nach
Kapſtadt in See gegangen Deutſchland iſt am 10 Febr
in Malta eingetroffen und ſetzt am 15 Febr die Reiſe nach
Gibraltar fort Bayern iſt am 12 Febr nachmittags
außer Dienſt geſtellt worden Der auf der Reiſe nach dem
Mittelmeer begriffene ruſſiſche Kreuzer I Hlaſſe

ſtigte Admiral Nakhimoff, iſt von Reval kommend am 11
thete Februar zur Auffüllung der Kohlen im Kieler Hafen vor Anker
e gegangenv Ssowwwonnſwrrrnwarrrvwwwaaaaaanaacooeuvonnteten 8mm Vermiſchteszirks Die Kaiſergräber im Dom zu Speyer Der Königschor
Ent der Kathedrale zu Speyer birgt die Grabſtätten von acht
ſchei deutſchen Herrſchern der kraftvollen ſaliſchen Kaiſer Konrad II
ings Heinrich III IV und der Hohenſtaufen Philipp Nudolf s
Ver von Habsburg der perſönllchen Gegner Adolf von Naſſau und

Awrecht von Oeſterreich neben ihnen ruhen drei kaiſerlicheFrauen die Gemahlinnen Konrads II Heinrich s IV und Friedrich
Varbaroſſas nebſt einem Töchterchen der letzteren Jn einer
Abhandlung des Gymnaſialprofeſſors Dr Praun in München
wird auf Grund bisher unbekannter Quellen aus dem Karls
ruher Archive und der Speyrer Dombücher die Reihenſolge der
Gräber zum erſten male genau beſtimmt und eine Menge inter
eſſanter Details beigebracht Sodann wird an der Hand bisher
unbenutzten gleichzeitigen Materials als höchſtwahrſcheinlich er

das

in wieſen daß die Wuth der plündernden Franzoſen 1689 auch vor
inge dem Grabe des volksihümlichen Königs Rudolf nicht Halt machte
über und daß die geſchändeten Ueberreſte aller Wahrſcheinlichkeit noch
in bis zum heutigen Tage unter dem Eſtrich des Königschores
Mit Uegen Unbegreifllcherweiſe hat man obgleich der Dom durch
Au König Ludwig I in neuer Pracht erſtand bisher ſtets jegliche
igen Nachſorſchung in der räumlich eng begrenzten Stätte des Königs
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ilſe des Bundes der Landwirthe in derite nationalliberale Reichstags Abgeordnete Fitz
Briefe daß der pfälziſche Führer des
Trentler für die nächſten Wahlen in

iß des Bundes mit dem Centrum
l demokraten im erſten pfälziſchen Wahl

Der Agrarier Lucke habe ein Bünd niß
in allen pfälziſchen Wahlkreiſen ins

Jnſolge einer von der Firma A Wiedemann Comp an
Fisller geſandien Berichtigung bringt der Gewährsmann der

art Ztg ein Reichskagsabgeordneter weiteres Materkal
Fei um ſeine Behauptungen wegen der von genannter Firma

den Er theilt denden von der Firma gebotenen
beigefügt

nd
Antwortlich Jhrer Offerte vom 29 er theilen wir Jhnen

ergebenſt mit daß wir für die in tadelloſer Qualität zu
Wurſt welche durchweg gut geräuchert ſein

9,50 M 0,80

dieſen Preiſen erhalten wir franko Sprottan aus den

m ſtarke Eisdecke hindurchzuarbeiten Mit Hilfe des Eis
brechers ſetzte die Titania ihren Weg fort Es war gegen
/212 Uhr mittags als ſich ein heftiger Nordoſtwind einſtellte
und ein arges Schneetreiben wüthete Die Bewegung des Eiſes
wurde plötzlich
leiſten konnte und förmlich eingeklemmt wurde Die ſtählernen
Platten bogen ſich hin und her da preßte ſich plötzlich eine ge
waltige Scholle mit immenſer Wucht gegen den Eiſenpanzer
dermaßen daß an vielen Stellen dieſe Platten eingedrückt
wurden und das Waſſer überall freien Zulguf erhielt Mit den
Worten Rette ſich wer ſich reiten kann nahm die Mann
ſchaft ihre nothwendigſten Habſeligkeiten und flüchtete aufs Eis
wo ſie vom Eisbrecher gerettet würden Tiefer und tiefer ſank
dann das Schiff vor den Augen der Mannſchaft bis es für
immer in der Tiefe verſchwand

300,000 Franes geſucht Dieſer Tage befand ſich Direktor
Schuſchny von der Wiener Länderbank in Sofig Der in ſeiner
Geſellſchaft in Sofia eingetroffene Direktor Baumgartner von
dem rumäniſchen Bankhaus Jeſchek Co einer Suceurſale der
Länderbank weilt gegenwärtig noch dort Die Herren ſind
nach der Voſſ Zta auf der Suche nach den 300,000 Francs
die vor längerer Zeit der Zweigniederlaſſung der Firma
Jeſchek Co in Braila auf Grund eines geſälſchten Checks
entwendet worden ſind Der Diebſtahl machte ſeiner Zeit in der
Bankwelt großes Aufſehen und wurde auch von der geſammten

Fleiſchwurſt und Leberwurſt 0,45 0,50 0,80 europäiſchen Preſſe erörtert Die vier Gauner die ſich zu der
Leberwurſt 1 0,75 1,00 Ausſübrung des Raubzuges zuſammengethan hatten ſitzen zwar
Mettwurſt 9,50 1,00 bereits hinter Schloß und Riegel aber ſie verweigern jede Aus
Gekochten Schinken im ganzen 1,10 1,30 kunft darüber wo ſie das Geld hingeſchafft haben Es ſind
Gehacktes Rindfleiſch fein 9,55 0,60 0,80 jedoch beſtimmte Anhaltspunkte dafür vorhanden daß die
Wiener Würſtchen Knobländer 100 Paar 7,50 300,000 Francs in Sofia hinterlegt wurden Bis zu dieſem
Schwartenwurſt à Pfd 0,25 Augenblick iſt die Suche nach ihnen freilich ohne Erfolg ge

blieben

Thegtereinnahmen in Paris Jm Jahre 1890 betrugen
die Pariſer Theatereinnahmen 28,913,400 Fr 1891 23,299,700
1892 22,533,000 1893 wurden die unkergeordneten Bühnen
Tingeltangel c zugezählt da ſie ja auch den Armenzehnten
zahlen müſſen Die Einnahmen betrugen nun 28,132,000
1894 29,257,500 1895 29,661,000 1896 30,071,000 1897
80,742,000 1898 31,141,000 1899 33,160,000 Fr Beſonders
in den letzten Jahren war die Steigerung ſehr bedeutend dank
mehrerer Zugſtücke eines ſteht jetzt bei der 470 Vorſtellung
der großen Theater ſowie der Blüthe der Théätres de la Butte
d h der Bühnen Tingeltangel c des Montmartre Doch darf
man dieſe Anſtalten zweiter und dritter Ordnung nicht zu gering
ſchätzen

Doppelhinrichtung Jn Lyon wurden diefer Tage die
beiden Mörder der Schankwirthin Foucherand in La Villette
Nouguier und Gaumet hingerichtet Jhre Helfershelfer fünf
an der Zahl waren von den Geſchworenen die das Todes
urtheil gegen jene gefällt hatten zu Zuchthausſtrafen von ver
ſchiedener Dauer verurtheilt worden Gaumet der alle Schuld
auf ſich genommen hatte um ſeinen Freund Nouguier zu retten
beſtieg ſehr muthig das Schaffot wobei er ſich durchaus
weigerte irgend eine Stütze anzunehmen Nouguier dagegen
der vor ihm auf die Guillotine gebracht worden war hatte ſich
da er überhaupt todtkrank war kaum aufrecht erhalten können
und war oben angelangt kraſtlos und ohnmächtig zuſammengebrochen Das Vubllkuin das ſehr zahlreich herbeigeſtrömt

war ſchien von dem erſchütternden Schauſpiele tief bewegt zu
ſein und ging ruhig ohne die gewöhnlichen rohen Schreie aus
zuſtoßen und ohne ſich um die Guillotine nach dem Hinrichtungs
akte zuſammenzudrängen auseinander

Ein geheimniſ voller Bank Diebſtahl Am 23 Jan
v J kamen in Parrs Bank in London Geldnoten im Werthe
von über 60,000 Lſtrl 1,200,000 abhanden Bald nach der
Entdeckung des Diebſtahles wurden der Bank in geheimnißvoller
Weiſe 40,000 Lſtrl zurückgeſandt Von den noch fehlenden
20,000 Lſtrl wurden einige Hundertpfundnoten im Laufe des
Jahres von Leuten ausgegeben die ſich darüber ausweiſen
konnten daß ſie auf geſetzliche Weiſe in den Beſitz des Geldes
gelangt waren Für die Entdeckung des Urhebers des Diebſtahls
hatte man nicht den geringſten Anhaltspunkt Die Polizei that
alles Mögliche um den Diebſtahl aufzuklären ohne daß ihre
Nachſorſchungen irgend ein Ergebniß erzielten Nachdem von
der Polizei ein genaues Verzeichniß der fehlenden Noten ver
öffentlicht worden hielt man es nicht ſür unmöglich daß der
Thäter den Reſt der Noten auf dieſelbe Weiſe zurückſenden
würde wie die erſten 40,000 Lſtrl nämlich mit der Poſt
Aber Mongte verſtrichen ohne daß dieſe Hoffnung in Erfüllung

schwarzen und farbigen reinwollenen

llerstoffen
Jackets Vmhängen

ſertigen Gostumes Vnterröcken Gorsets
Handschahen und Wäsche Ausstattungen

v
S

10 Uhr das Friſche Haff erreicht um ſich da durch die e dis

ſo ſtark daß das Schiff keinen Widerſtand mehr lich

ging und die Bank halte ſich bereils mit dem Verluſt der Noten
verſöhnt Wie groß war nun das allgemeine Erſtaunen als ein
Beamter einer Zweigſtelle der Bank vor einigen Tagen in einem
alten Checkbuch die noch fehlenden Noten fand Die Sache iſt
nun noch geheimnißvoller als früher da man keine Ahnung hat
wer die Noten in das Checkbuch hineingelegt haben könnte
Die Bankdirektoren verweigern Ausfragern jede nähere Auskunft
über die Sache die ſie als Privatangelegenheit der Bank hin
talen woran die Oeffentlichkeit kein näheres Jntereſſe habe
Es iſt nur natürlich daß das Londoner Publikum ſich infölge

um ſo eifriger in Erörterungen über die Angelegenhei

nnglücksfälle und Verbrecheu Der in Konkurs befind
iche Tuchfabrikant David Eberle in Forſt Lanſitz wurde
auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft verhaftet Der
Schmachtendorfer Schacht Hugo der Gutehoffnungshütte bet
Ob er hauſen iſt erſoſfen Zu dem Brandunglück in dem
Landauerſſchen Waarenhauſe in Karlsruhe berichtet man
Die Theilnahme an dem großen Brandunglück iſt allgemein
der Großherzog und der Priyz Karl zogen ſchon mehrfach Er
kundigungen über das Unglück und den Gang der Aufräumnungs
arbeiten ein Der Vater der Gebr Landauer iſt vermuthlich
infolge der Aufregungen über das Brandunglück am Sonntag
am Herzſchlag geſtorben An der Brandſtälte mußten die Auf
räumungsarbeiten und das Suchen nach der dritten Leiche ein
geſtellt werden da ein Mauereinſturz drohte Jn Frank
furt a M verhaſtete die Polizei einige Mitglieder einer
internationalen Einbrecherbande die in letzter Zeit in mehreren
größeren Städten Süddeutſchlands größere Eindrüche verübten

Unter Vergiſtungserſcheinungen erkrankten auf dem Eiſen
werke des Herrn v Stumm in Neunkirchen 5 Arbeiter Drei
ſind bereits geſtorben An Jnfluenza erkrankten gegen 100
Mann der Unteroffizierſchule Marien werder Den Unter
oſſfizieren und Mannſchaften iſt das Verlaſſen der Kaſernements
verboten Jn Budapeſt lief vor drei Jahren die 18jährige
Tochter Margarethe des Hausbeſitzers Michael Cſonak aus dem
elterlichen Hauſe davon und ergab ſich einem lockeren Lebens
wandel Jnzwiſchen ſtarb ihre Mutter und der Vater heirathete
wieder Margarethe kehrte vor kurzem total herabgekommen
zurück Der Vater wollte ſie aber nicht mehr aüſnehmen
Geſtern kam das Mädchen in Abweſenheit ihres Vaters in das
Haus um ihre vier Geſchwiſter zu beſuchen und weilte noch da
als der Vater zurückkam Furchtbar erregt über die Anweſen
heit der Verlorenen riß der Vater ein Gewehr von der Wand
und ſchoß die Tochter nieder Zur Beſinnung gekommen ſchoß
Cſonak die zweite Kugel angeſichts ſeiner Frau und der vier
Kinder auf ſich ſelbſt ab und ſtarb dann ebenfalls ſofort
Der reiche Gutsbeſitzer Vincenzo Scaramuzza wurde als er mit
einem alten Diener vom Felde heimkehrte in der Nähe der Ort
ſchaft Siculiang ſicil Prov Girgenti von Straßenräubern
überfallen Die Briganten erſchoſſen den Diener und entführten
den Beſitzer nachdem ſie ihm das Pferd getödtet hatten nach
unbekannten Gefilden Scaramuzza iſt bereits viermal von
Räubern angegriffen worden Zahlreiche Schiffsunfälle fanden
infolge eines heftigen Unwetters an der portugieſiſchen Küſte
ſtatt Das engliſche Kohlenſchiff Walter ſank der ſchwediſche
Dampfer Wikander ſtrandete mehrere däniſche und engliſche
Segler wurden leck und eine Anzahl kleiner portugieſiſcher Laſt
ſchiffe gingen unter Von den auf einer Eisſcholle ins Meer
hinausgetriebenen 50 Fiſchern der ruſſiſchen Oſtſee Jnſel Lawen
fari wurden 27 durch den Eisbrecher Jermak nach Reval ge
rettet Der Verbleib der übrigen iſt noch unbekannt Jn
Port Arthur Chinag brannten ſämmtliche Niederlagen der
Dampfergeſellſchaſt der chineſiſchen Oſtbahn nieder und zwar am
Vorabend einer angekündigten Reviſion Jn den Niederlagen
war außerdem noch Eigenthum von Privatexpediteuren unter
gebracht von annähernd 70,000 M Werth Jn Nomogrod
Woolynsk Gouvernement WoL en wurde der Bericht
erſtatter Karmaſon des dortigen Kreisblattes ermordet weil er
ſeinem Blatte Mittheilung über eine geheime Spielhölle am Orte
gemacht hatte

Perſonalnachricht Sir John Lubbock an deſſen
Stelle Sir Michael Foſter als Vertreter der Londoner Unlver
ſität in das Unterhaus gewählt wurde iſt nicht wie kürzlich
irrthümlich gemeldet wurde geſtorben ſondern infolge ſeiner
Ernennung zum Peer aus dem Unterhauſe geſchieden

Kleines Miſtverſtändniſt Na was willſt du denn
Karlchen Mein Vater will verreiſen und da läßt er Sie
L bitten Sie möchten ihm doch mal dazu Jhr Konkursbuch

orgen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

mJ Vvv òòö
in Halle S

Taillentüchern Bcharpes

Sehr günstigerel geuheitskauſ

Geschäftshaus

a W I
Halle a Marktplatz 2 u 3

Grösstes adrenhaeres der Proving Sachsen

Ein Posten reinwoll das Meter

sehwarzo Cheviots rextraschwere Qualitat a
ca 115 em hreit
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Laden Einrichtung
2 Regale eins Glasſchrank beide mit
Kaften 1 Schaufenſtervorban mit Dach

Glasthür aLeitern Waage uſw billig S verkaufen
Zu erfragen Leipziger
Cigarrengeſchäſt

u

StahlpanzerGeldſchränke
ſener ſturz und diebesſicher

einpfiehlt ſehr preiswerth ad
J C Poizoid Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhanuerufer 19

ſowie Gas Einrichtung

traße 58

iſt ſeit März 1896 vom k
See der ünſeſenigien ſtammt Zuwiderhandlungen ziehen die civil und ſtrafrechtlichen Folgen

des S 14 des Reichsgeſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom 12 Mai 1894 nach ſich

Aktiengesellsechaft Paulanerbräu
zum Salvatorkeller

vorm Gebr Schmederer zZacherlbräu Hünchen

darftentamte als Waarenbezeichnung der Unterzeichneten geſchützt Es
F g varo Niemand Vier in den Verkehr bringen welches nicht aus der

Der Versandt des weltberühmie

Salvatovr Bieres
nut in der erſten Hälfte des März Preis und Beyugebedingungen

fo tn von uns oder durch unſere Vertreter zu erfahren

l
i
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Praneu Industrie und Kunstgew Schule

für modernste Damenschneiderei und Wüäsche Confection

Halle a Alte Promennde 35 der Unanptpost sehrägüber
Prospecte gratis u franeo durch die Vorsteherin

2 Hirectrice oder ZAuschneiderin sehen
meinem Institut ansgebildete talentvolle jungeen tadellos sätzender

Wüäsche

Stellung als
well inHamen Dieselben sind perſeet im Aeiehn
Schnitte Zuschneiden und Aunfertigen ssimmtlieher

alkademische Lehranstalt I Ranges
Kiteste und bestrenonmmirte am PIatae

Gegenstäncde

Wilh Meckert
r Uvrichstrasse G2

Wäſcherollen beſtes deutſches Fabri
kat leicht transportabel von 454 an

Waſchmaſchinen bewährteſte Con
ſtruction 42 48

e Wringmaſchinen mit Ja Gummi
walzen von 14 bis 20

Plätten Plättöfen Plättbretter

Frl Glara Martini

9 Grosse Stei

Ha ab eVabrik chirurg Instrumente und Bandagen
e tat

e

Die zur Schmeisser ſchen Konknursmaſſe gehörigen Wagaren als FSchwarze und farbige Kleiderſtoſſe Unterröcke

str
S z 7

wiochtlicher Auswe

in Flanell und Barchent Corſets
Taſchentücher Kinderkleidchen
Kindermützchen Handſchnhe Strümpfe

Kinderhöschen Kinderjäckcheuidermn n JagdweſtenWäſche für Herren Damen und Kinder Schürzen jeden Genres S
fertige S

und folgende Wochentage von Vorm 10 1 und Nachm von 36 Uhr
im Geſchäftslokal Markt 9 zu billigſten Preiſen ausverkauft werden S

am Donnerstag den 15 d

Der Konknursverſvalter Alb Brand

Tamas Flanelle Schwanebor Varchente Vettzenge Hemdentnch S
Hemdenleinen Vetttnuchleinen u verſchiedenes mehr ſollen

bei

Soeben eder gmgetrotten

Lösl Frühstücks Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze

Paul Hertens Glauchnaer Str 10
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Ganz alten gutgelagerten
Peinen Jamaica Rum u Arac

U Flasche 2 2,50 3 50 4 IIvon herrlichem Aroma und Geschmack

Deutseh u Franz Cognnae
1/1 VI 2,50 ,50 ,50 G ,50 10,5 0

HMennessy 6,50 und 7,50
Otard Dupuy 1893 fine MK 4,50 1873 extra Mk 6

Holländer Original Liquenre I Fl nur 6,50 t FI 3,50
Alle übrigen feinen Liqueure eben

falls sehr billig
VFranz Dentsche Champagner nur Original

Marken erster Hüänser
Gufgelagerte bouquetreiche Roth Rhein u Moscelweine

in jeder Preislage vorzüglich und billig
empfehlen

t S

ottel Broskowsbl

ſteht ein großer Transport prima
Bayriſcher

preiswerth bei uns zum Verkanf
Gebr Vräedumanm

Marienſtraße 24

Von Donnerstag den 15 d Mts ab

Zugochſen

Von der Firma Leopold Vriedmann hier iſt der Antrag ge
ſtellt worden

nom Mk 000 000 Aktien der Deutseh
Amerikanischen Werkzeugmaschinenfabrik
vorm Gustav Krebs Halle a
1000 Stück über je Mk 1000 Nr 1 bis 1000

zum Börſenhandel an der hieſigen Börſe zuzulaſſen
Berlin den 12 Februar 1900

Zulaſſungsſtelle an der Börſe zu Berlin
gez Kaempf

än a wmeeVost Maschine
Schriftliche Arbeiten
und Vervielſntt

schnell u pre
u IIIW d Ken

Unterricht 2 0
Aurgz We Acly

e SAlle Vackforwen
Napfkuchenformen
Pnuddingformen
Eisformen
Creémeformen
Sülzformen
Flammerieformen
Bisenitformen
Ausſtecher
Sprungfedereiſen
Waffeleiſen
Pafteteneiſen
Spritzknuchenſpritzen
Königsknuchenformen
Tortenformen
Mehlſpeiſeformen
Schneekefſfel
Pfannknchenkeſſel
Schneeſchläger
Kuchenbleche

Orödllveroln vor Thorwost Nägler 60 in Gödnern
Die Herren Commanditiſten werden zu der am

Sonnabend den 3 März er Nachmittag 3 Uhr
im Mötel zur Prenssischen Krone hierſelbſt ſtattſindenden ordent
lichen Generalverſammlung ergebenſt eingeladen

Tagesordnung1 Vorlegung der Bilanz der Gewinn und Verluſt Rechnng für 1899 und
des Berichtes der perſönlich haſtenden Geſellſchafter und des Auſſichtsraths

2 Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz und über Vertheilung
des Gewinnes

3 Beſchlußſaſſung über Ertheilung der Decharge
4 Beſchlußſaſſung über Abänderung der Einleitung und der s 4 9 10 13

15 16 18 23 u 24 des Statuts
Cönnern a S den 13 Februar 1900

Der Anfſichtsrath
des Creditvereins von Thorwest Vägler CoCommanditgeſellſchaft anf Actieu

Nittweger Vorſitzender

ypot tken Kapitaloch en apriialS

Für ſüddentſche Rechnung bin ich beauftragt
erststellge Hypofheken Kapitalien

in jeder Höhe anf hieſige u Giebichenſteiner Grundſtücke auszuleihen

c Bankkommiſſion5 Gr Ulrichſtr 27 Teleph 1149
e e 2 9 ce ee e

Bad menau i Thür

ren
e

u höh Töchterschulet Villa Mlahr
kräher Villa Preller

D Gewiſſenh körperl u geiſtige Pflege Gedieg wiſſenſch
h Unterricht Gründl Ansbild im Haushalte Franzöſin uS Engländerin im Hauſe Aufnahme vom 8 Jahre an Herzl
I Familienleben Proſpekte Lehrplan und Referenzen durch
S die Vorſteherin Malwine Mahr

AHRSTOFF HEVDEN
ist ein aufgeschlossenes Eiweissprodukt das

eine intensive Ernährung ohne Ueberlastung der
Verdauungsorgane ermöglicht

Emitnentes Kräftigungsmftte
für Schwächliche Kinder stillende Frauen Magere Bliutarme
Reconvalescenten körperlich und geistig stark Angestrengte ete

4 r Stark appetitanregencd
Erhältlich in Apotheken u Drogenhandlungen

Chemische Fabrik von Heyden Racdebeuſ Dresden

Vörräthig in der Kaiser Apotheke Fritz Frank Kirsch Apotheke Dr P
tummel Adler Apotheke Joh Ieinr Herm Grebe

Granitwerk Braunlage i Harz
mit unmittelbare Gleisanſchluß an die Südharzbahn

Walkenried VBrannlage
großer Bruch und Steinhauerei Betrieb liefert Arbeiten jeder Art in beſter
Ausſührnnug von feinkörnigem Granit aus Standfelſen des zum Brocken
Maſſiv gehörenden Wurmbergs

Cognac
Chavrente 0 00 L I 4 vei Metz
r I Gonvert Co L

Niederlage und Flaſchen Verkauf bei

Franz Köppe Halle a Ritterſtr 13
Mertterräähben Szarnmem

Eckendorfer gelbe und rothe Rieſenwalzen erſte Nachzucht

a von Original antie der Keimfähigkeit rig nal Samen wird abgegeben unter Garan
Preis ſür retben Samen 45 p Cir 55 p Pfund

gelben uab Station Verſandiſäcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet
Rittergut Zingſt bei Nebra

Donnerstag den 15 d Mts Vormittags 10 Uhr

Longeville

Von heute ab ſteht ein Transport im Saale des Weissbier Salons Bernburger Str 24

milchenden
oſtfrie
Preiſen bei mir zum Verkauf

S Frring

von 50 Stück der allerbeſten
hochtragenden n neu

Kühe
ſiſche und breitenbürger Nachzucht zu ſoliden

alle a
anckeſtraſſe 17

Große Fahrrad Auction
ca 30 neue Fahrräder dar 6 DamenFahrräder

unr erſtklaſſige dentſche Fabrikate
1 MuſikAutomat wie ney 5 Pfg Einwurf

ſtets neue Muſter in größter
Auswahl empfiehlt

Th Franz Hofliefern
Halle a

Gr Märkerstrasse 23 24
Gliederwalzen

vorzügliche Hölzer von 12 25 empf
Vündorf b Merſeburg G Horn
Altes Gold Silber Jnwelen

Nhren Ketten u dergl kauft zu
höchſten Preiſen Pohlmann Gold
arbeiter jetzt Dachritzſtraße 6 I

Llfenbein Seife
Elkenbein Seifenpulver
vorzüglich zum Waſcheun der Wäſche
ſowie für den Hansbedarf Nur
echt mit Schutzmarke

Elefanut
Jn faſt allen Colonialwwaaren

und Drogenhandlungen zu haben

Günther ILaussner
Chemnitz Kappel

Alleinige Fabrikanten

Klektenwurzel Haaröl
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung Kräftigung und Verſchönerung
des Haares es verhindert das Aus
fallen und frühe Ergrauen deſſelben
und beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen
à Flaſche 75 und 50 Pfg empfiehlt

Albin Mentze Schmeerſtraße

ff Sülge
Halbfeine Knackwurſt e
Hochfeine Blockwurſt

in ganzen Würſten Pfund 1
Schinkenſchmalz

Fettes Fleiſch und Schmeer
5 Pfund 3 A

Wurſtſchmalz I

J Heiſtſt 17W Nietsech jr Seiſturave 37

Friſchen BackZander

Friſche Brat Hechte
einpfiehlt

FriedrichKrahmer
Fluß und Seefiſch Handlung

Fiſcherplan 2 Fernſpr 205
Chemische Zusammensetzung von

Dommerich s
Anker Gichorien

Feuchtigkeit M eho
Wasserlösl Extractivstoffe 66,6
Wasserunlösl, Substanz 23,93

100 0
darunter Mineralstoffe 4,7 O

Stickstoffsubstanz 4,93
Fett 1,00

Die Wagre iſt ein trockenes licht
braunes Pulver von angenehmem Ge
ruch und aromatiſch bitterem Geſchmack

Ein fehr reines ſorgfältig gebranntes
Präparat das an Extractgehalt ſehr
reich zu nennen iſtgez Dr Bischoff Gerichts Chemikor

SpecokleachenJ Stemmler gerichtl Taxotor u vereid Auctionator Fr Mutzo An der Moritkkirche 4
Mit 2 Briblättern
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